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7. Jahrgang. Nr 43. 10. Nov. 1921

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schalvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 28. Jahrgang.

Kür die

schristleltung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Billenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen zur 5chweizer-5chule:
Volksschule — Mittelschule

vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle «- Nickenbach, Einsiedeln

Jnseratenannahme: Publicitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Altien-Besellschast

JahreSpreiS Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
«Check IX 0,197> «Ausland Portozuschlags. Jnsertionspreis: Ib Rp. per mm lspaltig.

Inhalt: Rückständigkeit? — Hastpflicht und Hastpflichtversicherung, Schülernnsallversicherung. — Zum
Entwurf eines neuen st, gall. Erziehungsgesetzes. — Dem freien christlichen Volke freie christliche
Schulen. — Die Jungen, — Schulnachrichten. — Krankenkasse. — Bacherschau. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 2!.

Hätte die „Schweizer-Schule" das ge-
schrieben, was ich hier erzählen muß, dann
wäre die Sache ausgemacht: wir wären
wissenschaftlich erledigt; die „Schweizer-
Schule' hätte sich unrettbar der Reaktion
verschrieben; sie wäre von heute an nicht
nur den gemäßigt-katholischen Lehrern un-
erträglich wegen der starrköpfigen Betonung
des einseitig-grundsätzlichen Standpunktes
— Prinzipienreiterei nennt es die gemäßigt-
katholische Zeitung — sie hätte sich nun
auch bei den einseitig katholischen Lesern
unmöglich gemacht, bei denen wenigstens,
die noch ein klein wenig Respekt vor der
Wissenschaft bewahrten.

So hieße es, wenn die „Schweizer-
Schule" und deren Redaktion die Verant-
wortung hätten für das, was ich hier er-
zählen will. Aber wohl gemerkt, diese

merkwürdige Geschichte stand nicht in der
„Schweizer-Schule", sondern sie stand, man
staune, im August und September 1L21
schwarz auf weiß in der „Schweizerischen
Pädagogischen Zeitschrift", die früher vom
schweizerischen Lehrerverein herausgegeben
wurde, jetzt aber auf die alleinige Ver-
antwortung des Verlages Orell Füßli in
Zürich erscheint. In dieser Zeitschrift also
stand's, die doch ihrem ganzen Charakter
nach in völliger „konfessioneller und poli-
tischer Neutralität", bei völliger Voraus-

setzungslosigkeit, der reinen Wissenschaft
dienen will. Die Geschichte steht in einem
Aufsatze, betitelt: „Schwererziehbare Kinder
und Volksschule" von Dr. H. Hanselmann
in Zürich. Wir erzählen sie hier darum noch
einmal, weil sie geeignet ist, diesem und jenem
Kleinmütigen unter den Lesern der „Schwei-
zer Schule" das Vertrauen in seine Päda-
gogik wieder zu geben, ihm den katholisch
Rücken zu stärken.

So heißt sie:

„ .Ich schätze alle wahre Wissen-
schaft hoch, so auch die Psychologie, die
Pädagogik, die Psychopathologie. Aber ich

wage, meine Zweifel auszusprechen darüber,
ob vieles von dem, was uns heute hoch-
tönend als wissenschaftliches Ergebnis und
als Forschung vorgegeben wird, tatsächlich
wissenschaftlich sei. Je lauter die An-
preisungist, umso größerwird mein
Verdacht. — Ich habe in aller Bescheiden-
heit das Recht, solche Zweifel auszusprechen,
da ich längere Zeit selbst in solch wissen-
schaftlichen Betrieben gestanden und zahl-
reiche Experimente in großer Begeisterung
mitgemacht habe. Es läge hier nahe, be-
souders von der experimentellen Pädagogik
zu sprechen. Ich kenne einen Seminarpro-
fessor, der noch vor 15 Jahren selbst um-
fangreiche Bücher schrieb, in denen er die
alte Pädagogik so in ihren Werten herab-


	...

